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ANZEIGE

«Dealer beleidigen
und bedrohenKinder»
Basel Schulkinder sollen anderDreirosenanlage
wegenDealern vonSicherheitskräftenbewacht
werden. Eltern begrüssendieMassnahme.

DieSchulennebendemKlein-
basler Brennpunkt Dreirosen
sollen ab Frühling von einem
Sicherheitsdienst bewachtwer-
den.Dies gabdieBasler Sicher-
heitsdirektorin Stephanie Ey-
mann (LDP) vergangene Wo-
che bekannt (20 Minuten be-
richtete).TrotzÜberwachungs-
system breite sich der
Drogenhandel nun auch auf
zwei umliegende Schulhäuser
aus. Laut der Sicherheitsdirek-
torin sind Dealer bis in die
Schultoiletten vorgedrungen.
Eltern, die gestern ihre Kinder
vonderPrimarschule abholten,
bestätigenEymannsAussagen.
Shkendije, derMutter eines

Erstklässlers,macht die Situa-

tion schwer zu schaffen. Sie
wohnt nur zwei Blocksvon der
Schule entfernt, und doch
bringt und holt sie ihren Sohn
täglich aus Angst, ihm könne
etwas geschehen. Die Lage
werde zunehmenddramatisch.
«Sie sind aggressiv», erzählt sie.
DenTränennahe sagt sie: «Ich
bin froh, dass hier bald Sicher-
heitspersonal stehenwird.»
Die Massnahmewird auch

von anderen Eltern begrüsst.
«Die Dealer sind aggressiv»,
sagt eine Mutter, die auf ihre
achtjährige Tochter wartet.
«Mir wurde schon berichtet,
dass Dealer Schulkinder be-
leidigt und bedroht hätten.»
Wie eine 38-jährigeMutter

erzählt,wurden zuBeginn des
Schuljahres die Eltern über die
Lage informiert. Dabei sei ih-
nen versichert worden, dass
die Drogendealer sich nur
ausserhalb der Schule aufhal-
ten würden. Ihr Sohn, ein
Viertklässler, habe sich mitt-
lerweile schonmit seinenKol-
legen darüber unterhalten,was
sie machenwürden,wenn sie
von einem Dealer angespro-
chen werden sollten. Auch
ClaudiaGunzenhauser, Leite-
rin des JugendzentrumsDrei-
rosen,merkt, dass dasThema
die Jugendlichen beschäftigt.
Sie sagt, Dealer hätten ver-
sucht, die Jugendlichenmit ins
Drogengeschäft zu ziehen.
DasJustiz- undSicherheits-

departement sagt, dassmanein
Massnahmenpaket für mehr
Sicherheit rundumdieSchulen
plane. aJla MeHanoViC

DerDrogenhandel
breitet sich auf die
schulhäuser aus. Dominik Plüss
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1 Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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Coop Poulet-Minifilet, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 500 g

Coop Naturafarm Schweinskoteletts vom Hals,
Schweiz, in Selbstbedienung, 4 Stück

Rioja DOCa Reserva Ondarre 2018,
6 × 75 cl (10 cl = 1.–)

50%
44.85
statt 89.70

50%
per kg

11.–
statt 22.–

40%
per 100 g

2.15
statt 3.60

Äpfel Pink Laady, süsslich, IP-Suisse,
Schweiz, Schale à 750 g (100 g = –.31)

40%
2.35
statt 3.95

Avocados (exkl. Bio, Large und Coop Primagusto),
Marokko/Israel/Kolumbien/Chile, per Stück

Super-
preis

1.–

Fenchel (exkl. Bio und Coop Prix Garantie),
Italien/Spanien, Beutel à 500 g (100 g = –.20)

Super-
preis

1.–

Cherry-Rispentomaten (exkl. Bio), Italien/Marokko,
Schale à 500 g (100 g = –.34)

34%
1.70
statt 2.60

Coop Naturaplan Bio-Raclette Surchoix,
Scheiben, 2 × 400 g (100 g = 2.19)

20%
17.50
statt 21.90

Coop Grana Padano, DOP, gerieben,
2 × 130 g (100 g = 1.90)

21%
4.95
statt 6.30

1Coop Naturaplan Bio-Mini-Lutscher Almond,
Fairtrade Max Havelaar, 12 × 60 ml (100 ml = 1.46)

33%
10.50
statt 15.90
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